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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
SANKT AUGUSTIN ZENTRUM 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die  
Fraktionen  
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 
und 
Herrn Günter Austria-Zink 
(per E-Mail) 

Dienststelle 

Bürgermeister- und Ratsbüro 
Ratsbüro, Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr Holland 
Zimmer: 

402 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: guenther.holland@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 
Rathaus 

montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags bis freitags: 
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr, 

 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-Holl.      07.03.2016 

 
Schließung Netto Markt Buisdorf 
Anfrage der CDU-Fraktion, DS-Nr. 1/0062, vom 23.02.2016 
_______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge 

 
Sitzungstermin 

 
Behandlung 

Rat 09.03.2016 
 

öffentlich 

_______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Kann die Verwaltung die Berichterstattung des General-Anzeigers vom 19.1.2016 zur 
Schließung des Netto-Marktes in Buisdorf bestätigen? 
 
Antwort: 
Hinweis: Die Berichterstattung im General-Anzeiger (GA)unter dem Titel „Buisdorf 
stirbt gerade“ erfolgte am 19.2.2016 und mithin einen Monat später.  
 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Sankt Augustin mbH (WFG) steht im Rahmen 
des operativen Geschäfts in einem ständigen Kontakt zu den Verantwortlichen der 
Firma Netto Markendiscount. Insbesondere nach Bekanntwerden einer möglichen 
Schließung des Netto Marktes in Buisdorf wurden diese Kontakte noch einmal weiter 
intensiviert. 
 
Auch auf Grund der Aktivitäten der WFG bestehen zum jetzigen Zeitpunkt berechtigte 
Hoffnungen, dass der Netto-Markt mit seiner wichtigen Nahversorgungsfunktion an 
zentraler Stelle im Stadtteil Buisdorf erhalten bleibt. Nach Informationen der WFG 

 

___ 



 - 2 - 
 
 

 
   
 

steht eine Unterzeichnung bzw. Verlängerung des Mietvertrages zwischen Mieter und 
Vermieter unmittelbar bevor. Verwaltung und WFG halten es daher zum jetzigen Zeit-
punkt für dringend geboten, dass die finalen Vereinbarungen zwischen den Vertrags-
parteien zunächst störungsfrei abgewickelt werden. 
 
Die Aussagen hinsichtlich der Schließung des Netto-Marktes in der Berichterstattung 
des GA vom 19.2.2016 können seitens der WFG vor diesem Hintergrund somit der-
zeit nicht bestätigt werden.  
 
Frage 2: 
Inwieweit war die Stadtverwaltung / Wirtschaftsförderungsgesellschaft in die Gesprä-
che zwischen Netto und dem Vermieter eingebunden, bzw. vermittelnd tätig? 
 
Antwort: 
siehe Antwort zu Frage 1 
 
Frage 3: 
Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, kurzfristig Gespräche mit potenziell 
neuen Marktbetreibern am Standort Frankfurter Straße zu führen? Wurde ggfls. be-
reits Kontakt aufgenommen? 
 
Antwort: 
siehe Antwort zu Frage 1 
 
Frage 4: 
Was wird die Stadtverwaltung konkret unternehmen um nach Möglichkeit wieder eine 
Nahversorgung am bisherigen Standort sicherzustellen? 
 
Antwort: 
siehe Antwort zu Frage 1 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Klaus Schumacher 
 


